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Erhebungsdaten

Befragungsinstitut: GFK Nürnberg

Befragungszeitraum: März 2010

Methodik: CATI

Anzahl befragte Personen: 511

Hintergrund Befragte: Hausbesitzer (= Entscheider)



Alter von Öl- und Gasfeuerungsanlagen (ZIV)

Installationsalter
Summe älter 

20 Jahre

Summe 

erfasster 

Feuerungs-

anlagen

bis 31.12.78
11.79 bis

31.12.82

1.1.83 bis

30.9.88 / 2.10.90

Öl 432.300 306.200 894.700 1.633.200 5.987.800

Gas 147.600 262.900 987.900 1.398.400 7.883.100

579.900 569.100 1.882.600 3.031.600 13.870.900

In Deutschlands Heizungskellern gibt es nach wie vor einen enormen 

Modernisierungsbedarf: Ca. 22% der bis 31.12.2008 vom Schornsteinfegerhandwerk 

erfassten Öl- / und Gasfeuerungsanlagen (= 3.031.600) sind älter als 20 Jahre.

Quelle: Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks - Zentralinnungsverband (ZIV); Erhebungen 2008



Alter der Heizungsanlage (rd. 500 Befragte)

„Wie alt ist Ihre Heizungsanlage?“

 Im Durchschnitt ist die Heizungsanlage bei den Befragten 12 Jahre alt.

 Und noch immer gibt es Oldtimer in den Heizungskellern: Ganze 28 Prozent der 

Befragten haben Heizungsanlagen in ihrem Keller stehen, die älter als 15 Jahre 

sind. Bei gut jedem Zehnten ist der Kessel sogar älter als 20 Jahre. 
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28% der Heizungen sind 

altersbedingt 

modernisierungsbedürftig.

0 – 15 Jahre 

69 %16 – 20 Jahre 

17 %

Keine Angabe 

3 %Älter als 20 Jahre 

11 %



Modernisierer vs. Nicht-Modernisierer

„Haben Sie in den letzten 3 Jahren Ihre Heizungsanlage 

modernisieren lassen?“

 Ganze 76 Prozent der befragten Hausbesitzer haben in den letzten 3 Jahren keinerlei 

Modernisierungsmaßnahmen an der Heizungsanlage vornehmen lassen.

Nein 76 %Ja 23 %

Keine Angabe 1 %
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Die Nicht-Modernisierer im Detail



Nicht-Modernisierer im Detail

„Haben Sie in den letzten 3 Jahren Ihre Heizungsanlage 

modernisieren lassen?“ – Nein.

 Vor allem bei denjenigen, die einen Kessel älter als 15 Jahre haben, wäre eine 

Modernisierung unbedingt nötig: 

Dennoch hat knapp jeder dritte Nicht-Modernisierer mit einer Anlage älter 

als 15 Jahre in den letzten drei Jahren nicht investiert.

Jeder zehnte Nicht-Modernisierer hat sogar einen Heizungskessel älter 

als 20 Jahre.

Vielen Hausbesitzern, die noch 

nicht modernisiert haben, sind 

die Einsparpotenziale durch 

eine Heizungsmodernisierung 

mit moderner und effizienter 

Technik noch nicht bewusst. 

0 – 15 Jahre 

69 %16 – 20 Jahre 

17 %

Keine Angabe 

4 %Älter als 20 Jahre 

10 %
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Nicht-Modernisierer im Detail

„Haben Sie in den letzten 3 Jahren Ihre Heizungsanlage modernisieren 

lassen?“ – Nein 

 Vor allem ältere Hausbesitzer haben eine Heizungsanlage älter als 15 Jahre.

Offensichtlich schrecken 

ältere Hausbesitzer vor 

einer Modernisierung eher 

zurück. 

35 – 49 Jährige 

23 %

50 – 60 Jährige 

40 %

18 – 24 Jährige

7 %

25 – 34 Jährige

6 %

Alter  des Hausbesitzers mit einer 

Anlage älter als 15 Jahre:
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Trends in der Gebäude- und Heizungsmodernisierung

3. Zu wenig staatliche Fördermittel

2. Unsicherheit in der Auswahl 

der richtigen Technik

3. Anschaffungskosten zu hoch

4. Man spart zu wenig 

Energie 36 %

2. Unübersichtliche Förderprogramme

1. Heizung funktioniert noch 96 %

„Warum haben Sie nicht modernisiert?“

 Nach wie vor wird das reine Funktionieren einer Heizungsanlage als ausschlag-

gebenden Grund für die Entscheidung gegen eine Modernisierung aufgeführt.

45 %

44 %

39 %

39 %

35 %

Verbraucher benötigen eine 

bessere Übersichtlichkeit der 

Förderprogramme.

Hinsichtlich der 

Heizungstechniken und der 

Modernisierungsvorteile ist 

noch hoher 

Informationsbedarf.
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Die Modernisierer im Detail



Modernisierer

„Was genau haben Sie in den letzten 3 Jahren modernisieren lassen?“

 Niedriginvestive Maßnahmen wie der Austausch einer Heizungspumpe sind am 

häufigsten durchgeführt worden.

 Brennwerttechnik in Kombination mit Solarthermie ist die am häufigsten gewählte 

„Rundum“-Erneuerung der Heizungsanlage – genannt von jedem Dritten.

Neue Thermostatventile

Neue Heizungsrohre

Brennwert + Solarthermie

Wärmepumpe

Isolierung Heizungsrohre

Heizungspumpe 61 %

55 %

42 %

18 %

Holzpellets

55 %

34 %

10 %

Modernisierungs-Barometer für Hausbesitzer 2010 im Auftrag der VdZ / GfK / 19.03.2010



Trends in der Technik und 

Wünsche von Hausbesitzern



Favorisierte Heizungstechnik

„Welche Heizungstechnik würden Sie am liebsten nutzen?“

 Ein multivalentes Heizungssystem würde gut jeder Dritte am liebsten nutzen. 

 Fast jeder Vierte setzt hingegen lieber auf die bewährte Brennwerttechnik.

Wärmepumpe

13 %

Multivalentes System

(Brennwert,

Wärmepumpe,

Solarthermie)

38 %

Holzpellets

10 %Sonstiges / k. A.

15 %

Brennwert mit

Solarthermie

24 %
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Favorisierte Unterstützung

„Welche Unterstützungsmöglichkeit bei Heizungsmodernisierungen 

favorisieren Sie?“

 Knapp jeder Dritte wünscht sich leicht zu beantragende Bargeldzuschüsse.

 Aber auch der günstige Modernisierungskredit ist für gut jeden fünften Hausbesitzer 

der attraktivste Anreiz, zu modernisieren.

Mehrwertsteuer-

senkung

18 %Leicht zu beantragende

Bargeldzuschüsse

31 %

Bessere steuerliche

Absetzbarkeit

15 %
Keine Angabe

14 %

Günstiger Kredit

22 %

Hausbesitzer 

wünschen sich 

direkte finanzielle 

Anreize und 

Unterstützung, wenn 

es um die 

Umsetzung der 

Heizungsmoderni-

sierung geht.
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Wichtigste Informationskanäle für 

Hausbesitzer



Favorisierte Unterstützung

„Wo informieren Sie sich bei größeren Anschaffungen 

für Ihr Haus zuerst?“

 Fachleute wie z. B. das SHK-Fachhandwerk sind in punkto 

Heizungsmodernisierung die wichtigste Anlaufstelle bei Hausbesitzern. Jeder 

Zweite informiert sich zuerst bei ihnen.

 Fast jeder Zweite nutzt zuerst das Internet

Bei Freunden & 

Bekannten

21 %

Bei Fachleuten

54 %

In Fachmagazinen

18 %In Tageszeitungen

14 %

Im Internet

48 %

Fachleute wie z. B. das 

Fachhandwerk und das 

Internet sind als 

Informationsquelle sehr 

beliebt, wenn es um 

größere Anschaffungen 

geht.
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Kontakt

VdZ Vereinigung der deutschen Zentralheizungswirtschaft e. V.

Horst Eisenbeis

Geschäftsführer

Josef-Wirmer-Str. 1-3, Haus 1

53123 Bonn

Tel.: 0228 - 68848-0

Fax: 0228 - 68848-29

E-Mail: info@vdzev.de

Pressekontakt:

VdZ-Pressestelle

c/o Weber Shandwick Köln

Kathleen Opoku / Iris Ehrenberg

Tel.: 0221 - 94 99 18 49

E-Mail: presse@vdzev.de

Für weitere Informationen: www.intelligent-heizen.info
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